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Das Gemetzel in Witu
Von befreundeter und vorzüglich unterrichteter Seite

fleht den Münch N N über die Ermordung der
Deutschen in Witu nachstehender Bericht zu

Sansibar 2 Oktober
Die Küritzel iche Gesellschaft die sich am 23 Juli

auf dem ersten deutschen Reichspostdampfer der neube
gründeten ostafrikanischen Lmie Reichstag einschiffte
bestand aus nachstehenden Bayern A Küntzel A Meu
schel Karl und Fritz Horn dann I Urban und I Schwarz
Der Tischler Schwarz wurde auf der Ueberfahrt von
Hamburg nach Rotterdam vermißt Er litt an momen
taner Geistesstörung jedenfalls infolge von Seekrankheit
und ist wahrscheinlich über Bord gesprungen Als Ersatz
für ihn wurden in Rotterdam neu angenommen der hol
ländische Zimmermann Klaus und der Ostpreuße Jasch
wetzki Hier kam auch Herr F Häßler aus Bamberg
nach

Auf der Reise nach Lamu schlössen sich ferner der
Expedition an der Kaufmann F W Stauf und ein
österreichischer Reserveoffizier Namens Drotleff Schließ
lich nahm Küntz l dm auf dem Dampfer als Passagier
befindlichen Dolmu ch Jana Ben Jussuff einen Somali
in seine Dienste

Somit bestand die Gesellschaft bei ihrer am 24 August
erfolgten Landung in Lamu aus elf Personen

Bekanntlich waren in Sansibar Unruhen entstanden
hervorgerufen durch die am 1 August auf Betreiben der
Engländer vom Sultax verfügten Maßregeln gegen das
Skiavenhalten Sie nahmen keine größeren Dimensionen
an infolge der theilweifen Zurücknahme der Verfügung
und dem Außerachtlassen des restirenden Theiles doch
hatte sich die Erregung von Sansibar auf die Küstenplätze
erstreckt und war hier fern von den englische Kanonen
eine sehr ernstliche

Die Eingeborenen des Festlandes erklärten offen sie
warteten nur die Beendigung der Dama Ernte ab um
dann gegen die Weißen vorzugehen So viel mir bekannt
ist auch Küntzel gewarnt worden jedenfalls hat er gehört
was ich und Andere in Limu über die Absichten der
Witulcute hörten Allein er vertraute fest auf seine alte
Freundschaft mit dem Sultan von Witu

Die Küntzcl iche Gesellschaft verblieb fünf Tage in Lamu
und fuhr dann hinüber nach dem Festlande wo sie in
Mikonumbi an der Mandabucht eine günstige Stelle fand
um ihre Lokomobile für die zu errichtende Sägemühle zu
landen Küntzel begab sich sogleich nach der neun Stun
den landeinwärts liegenden Stadt Witu um dem Sultan
feine Aufwallung zu machen und ihn um die nöthige
Hilfe anzugehen Er wurde freundlich aufgenommen
Der Sultan erlaubte ihm die beabsichtigte Ansiedelung
wünscht aber ein Schreiben vom englischen Konsul in
Lamu daß auch dieser nichts einzumünden habe die Be
wohner von Mikonumbi wies er an den Weißm behülf
lich zu sein Küntzel fuhr daraufhin nach Lamu mußte
indeß unverrichteter Dinge zurückkehren weil der Englische
Konsul abwesend in Sansibar und der Vizekonsul ihm
gewünschte Schreiben auszufertigen nicht ermächtigt war

Mittlerweile erschien in Mikonumbi ein gewisser Bana
Ali ein reicher Araber aus Lamu derselbe kam angeblich
zu Besuch bei seinem Bruder demZolleinn hmer im Orte
Nachdem er auch der angekommenen Gesellschaft in ihrem
Lager einen Besuch abgestattet entfernte er sich mit ihm
auch sein Bruder

Kurze Zeit darauf begannen die Feindseligkeiten Es
kamen Soldaten und verboten den Weiterbau d r Schutz
hütte welche man für die Kisten aufzurichten angefangen
die Ortseinwohner wurden feindselig und weigerten sich
Lebensmut zu verkaufen Die Gesellschaft mußte sich
vorsehen und richtete sich zur Vertheidigung ein indem sie
ihre Kisten und Kasten im Viereck als Blustwehr ordnete
und den Eingeborenen verbot sich mit Dunkelwerden dem
Lager zu nähern Um die Leute mehr zu schrecken Waiden
Reservesiederohre der Lokomobile in die vier Ecken der Be
festigung hingelegt sie sollten Kanonen vortäuschen Gerade
das aber diente nur dazu die von den Arabern ausge
sprengten Gerüchte zu bekräftigen

Da man jedoch Lebensrnittel haben mußte so wurden
die Dorfältesten zusammengerufen und mit ihnen verhan
delt Dieselben erklärten es sei ihnen nicht verboten
Nahrungsmittel zu verkaufen nur die Bauten müßten
mmrblelbeu sie hätten schriftlichen Befehl Doch als die
Weißen denselben zu sehen wünschten erklärten sie er sei
verloren

So standen die Dinge als von Witu Bana Mari ein
einflußreicher Mann und treuer Freund Küntzels mit Sol
daten nach Mikonumbi kam und meldete alles Vorge
fallene sei nur Mißverständniß Der Sultan erlaube alle

angefangenen Arbeiten fortzusetzen er fei von Bana Ali
aufgehetzt worden Derselbe hatte nämlich erzählt Küntzel
und seine Genossen hätten nur die Absicht den Engländern
den Weg zu ebnen ein Engländer sei bei ihnen Sie
wollten Forts bauen und hätten die nöthigen Kanonen
die bewußten Siederohre schon mitgebracht selbst eine

Dampskanone sei dabei die Lokomobile Er hatte ferner
gefabelt es läge in der Absicht der Weißen die Herrschaft
an sich zu reißen die Sklaven sammt und besonders zu
befreien die Bevölkerung auszurotten und anderes mehr
Ihm selbst wären sie an s Leben gegangen und nur mit
genauer Noth hätte er sich über das Dach des Hauses
flüchten können

Daraushin wurde beschlossen Häßler nach Lamu zum
Konsul zu schicken da er sich den Fuß verletzt und vor
erst arbeitsunfähig war Um aber keiie Z it zu ver
lieren bis der Brief kam wurden Meu chel Siaaf die
Zimmerleute Klaus und Jaschwetzki sowie die Hol chläger
Urban vorausgeschickt eine passende Stelle m der Nähe
des Urwaldes auszusuchen und das Fundament sür die
Sägemühle zu errichten Die Stelle fanden die Ausge
schickten in etwa vier Stunden Entfernung von Witu
Sie fingen zunächst an die nächsten Bäume zu sällen und
eine provisorische Behausung zu errichten Auch sandten
sie zwei Träger mit Geschenken an den Sultan von Witu

Es wurde Meuschel und seinen Begleitern gleich Drot
leff nachgeschickt um sie vor Ueberraschnngen zu warnen
Bana Bari hatte einen Brief erhalten und Küntzel gerathen
auf seiner Hut zu sein Aus semen Mienen schloffen die
in Mikonumbi Zurückgebliebenen er Hütte sogar den Auf
trag erhalten Küntzel zu ermorden

Den Tag nachher schon erwies sich daß die Warnung
gerechtfertigt leider jedoch zu spät war Während außer
Staus und Drotleff Alle im Walde waren um schleunigst
Holz herbeizuschaffen damit man eine Hütte erbauen und
somit einigermaßen Schutz haben könnte wurden sie durch
Signalschüffe wieder an den Lagerplatz zurückgerufen wo
sie Bana Ali mit einer größeren Anzahl Soldaten vor
fanden

Er eröffnete ihnen sie dürsten vorläufig nicht weiter
arbeiten der Sultan wünsche st vorerst zu sprechen
Umsonst waren ihren Aue flüchte sie wären der Snaheli
sprache zu wenig mächtig und wollten erst einen Boten
nach Mikonumbi schickcn um ihren Dolmetsch zu Holm
Bana Ali erklärte dies für unnöthig ein Dolmetsch sei in
Witu

Die Soldaten umschlossen die Deutschen allseitig ohne
jedoch feindliche Absichten zu zeigen ein Widerstand wäre
ebenso thöricht cls nutzlos gewesen und ss willigten sie ein
nach Witu zu gehen Ihre Effekten wurden von den Sol
daten getragen da alle Träger geflohen waren

In der Stadt wurde den Weißen eine geräumige Hütte
zur Wobnung angewiesen unv ein Lamm als Gastgeschenk
zugeschickt Darauf bedeutete man ihnen der Sultan wolle
sie empfangen als sie aber dazu ihre Waffen mitnehmen
wollten hieß es das gehe nicht an sie sollten dieselben
unter der Obhut der zwei vorausgeschickten Träger in der
Hütte zurücklassen

Beim Sultan konnte eine Verständigung nicht erreicht
werden ein Dolmetsch war nicht da und keiner der Europäer
war des Suaheli genügend mächtig man beschränkte sich
demnach auf bloße Höflichkeiten Indeß stellte es sich
später heraus daß nicht der echte Sultan sie empfangen
sondern ein untergeschobener fein Oheim Wie groß aber
war die Entrüstung der Weißen als sie in ihr Quartier
zurückgekehrt fanden daß nicht nur ihre Waffen ver
schwunden sondern auch ihre Effekten nach Munition
durchwühlt worden waren Sie verlangten sogleich das
Gestohlene zurück ohne jedoch etwas zu erreichen

Gegen Abend kamen Bana Mari und Küntzel mit einem
seiner Neffen Fritz Horn Man wollte den Letzteren
am Thore der Stadt die Waffen wegnehmen Bana Mari
Verhinderte dies indem er den Mann der es versuchte
niederschlug

Umsonst verlangte Küntzel Wiederholt den Sultan zu
sprechen umsonst forderte auch er die Zurückgabe der
Waffen Man antwortete ihm mit Ausflüchten Abends
kam Bana Mari noch einmal und bedauerte nicht helfen
zu können er sei selbst beim Sultan verleumdet worden
und dürfe ihn nicht fehen

Am nächsten Morgen den 15 September sahen die
Deutschen daß der Platz vor ihrem Hause von einer großen
Anzahl Soldaten gegen 200 Mann besetzt war und eben
so wurde ein Unterer Ausgang des Hauses sorgsam be
wacht Als sie ihren Aufenthaltsort auf feine Vertheidig
ungsfähigkeit untersuchten fanden sie daß in der Hinsicht
nichts zu hoffen sei die dünnen Lehmmauern konnten mit
Leichtigkeit durchbrochen werden Dagegen fanden sie zwei
alte Steinschloßgewehre die zwar unbrauchbar waren
doch immerhin als Schreckmittel dienen konnten Fritz

Horn und Jaschwetzki erhielten sie als Waffen Außerdem
besaßen von den Eingeschlossenen Küntzel einen Karabiner
Stauf eine Doppelflinte welche Küntzels Neffe mitge
bracht Meuschel und Drotleff hatten ihre Revolver noch
und Urban eine Axt

Als gegen Mittag ein oroßer Tbeil der Soldaten die
Stadt verließ anscheinend in der Richtung nach Miko
numbi also muthmaßlich um sich des Lagers der Gesell
schaft zu bemächtigen beschlossen Küntzel und seine Be
gleiter die Gelegenheit zu benützen und die Flucht zu er
greifen

Sie verließen ihr Haus und marschirten Küntzel an der
Spitze an den verblüfften Soldaten vorbei nach dem näch
sten Thore Dort rief Küntzel dem Wächter barsch zu
das Thor zu öffnen Der eingeschüchterte und waffenlose
Mann gehorchte und entfernte d e obersten Balken des
Verschlusses Die Thore in Witu sind dreieckig gebaut
und werden durch auf einander geschichtete Balken und
Bretter verschlossen

Wir stürzten erzählt Meuschel rasch hinzu und es
gelang uns so viel wegzuräumen daß ein Mann durch
die Oeffnung kriechen konnte Küntzel war der Erste Er
rief uns zu, schnell zu folgen In dem Augenblick be
gannen die Soldaten die uns nachgegangen zu feuern
und Urban fiel gleich durch einen Schuß in den Kopf
Stauf wir der Letzte der noch herauskam er wandte
sich um und schoß in den Haufen zurück wobei mög
licherweise der zunächststchende Thorwächter getödtet wurde
Drotleff und I Horn konnten nicht mehr hinaus sie
wurden innerhalb der Stadt niedergemacht

Wir flohen nach Süden in der Absicht Kipini einen
Ort am Flusse Ost zu erreichen und so aus englisches
Gebiet zu entkommen Doch kamen wir nicht rasch genug
vorwärts da wir von Zeit zu Zeit stehen bleiben und zurück
schießen mußten um unsere Verfolger zurückzufcheuchen
Ihnen hatten sich auch die Soldaten zugesellt die wir
hatten abziehen sehen Uebrigens wagten sie sich nicht zu
nahe heran so lang wir noch Munition hatten sie be
schossen uns aus der Ferne und schloffen einen weiten
Kreis um uns

So mochten wir etwa eine Stunde Weges bald
lausend bald schießend zurückgelegt haben als ich einen
Schuß in den rechten Oberschenkel bekam Mein Schuh
füllte sich rasch mit Blut und tch suhlte daß ich matt
wurde Ich band mein Taschentuch fest um das Bein
und stillte fo das Blut allein trotzdem konnte ich nur
langsam vorwärts kommen Nicht lange darauf traf mich
ein Pfeil in den Rücken die Wunde war jedoch unbe
deutend Die Pfeilspitze hatte den Tragriemen der Re
volvertasche durchschnitten und dabei die Kraft verloren
Das war mein Glück denn als ich die Spitze welche
vom Schalte gebrochen war herauszog bemerkte ich daß
ihr unteres Ende mit Gift bestrichen war

Mühsam schwankte ich weiter Da rief mir Küntzel
zu Ich habe keine Patronen mehr Ich selbst konnte
nicht mehr schießen und verzweifelte an meiner Rettung
so gab ich ihm meinen Revolver und die etlichen Patronen
die ich noch besaß worauf Küntzel mir noch rieth in das
hohe Gras zu entkommen

Halb besinnungslos vor Schmerz und Blutverlust
befolgte ich seinen Rath Einmal im hohen Gras ange
kommen sank ich zusammen

Das Schießen dauerte vielleicht noch 10 Minuten
wenigstens schien es mir so Dann hörte ich die Ein
oebornen sich zanken und schreien wahrscheinlich handelte
es sich um die Beute Darauf begannen sie zu suchen
was ich aus einigen Zurufen entnahm jedenfalls hatten
sie die Leichen gezählt und mich dabei vermißt Die
Leute gingen mehrmals ganz dicht an mir vorbei ohne
mich zu fehen

Nach einer halben Stunde etwa hörte ich ein Knistern
was mich aus meiner Apathie aufweckte und zu neuem
Lebensmuth anspornte ich erhob mich zu halber Leibes
höhe und sah in geringer Entfernung von mir das Gras
lichterloh brennen Da der Wind vom Süden wehte
trieben die Flammen direkt auf mich zu Offenbar be
absichtigten die Wituleute mich aufzujagen falls ich noch
lebte

Auf allen Vieren kroch ich den Flammen parallel und
erspähte eine Stelle wo das Gras noch feucht war Hier
gelang es mir aus dem Bereich des Feuers zu kommen
wobei ich keine hundert Schritt an zwei Eingeborenen
vorbei mußte welche beschäftigt waren neue Glasflächen
in Brand zu setzen Ich hatte keine Deckung und mußte
unbedingt gesehen werden salls einer von ihnen zufällig
in meine Richtung blickte

Aus dieser Gesohr entronnen wurde ich zuversichtlicher
bewegte mich rascher fort und kam zu einem Tümpel wo
tch meinen brennenden Durst löschte und mein verwundetes
Bein badete was mich sehr stärkte und mir neuen Muth



verlieh Bald kam ich in eine Gegend mit zahlreichen
Dhumpalmen die mir genügend Schutz boten um auf
recht meinen Weg fortsetzen zu können Mein Ziel war
Kikoni am Ost

Nach zweitägigem Irren gelangte der Flüchting nach
Kikoni 18 September Der dort stationirte Engländer
war zwar abwesend doch fand der wunde Mann gastliche
Aufnahme bei dem Amtsvorsteher der ihn zur größeren
Sicherheit in das Fort einquartirte

Ein paar Stunden später trafen Herr Toeppen frühe
rer Vertreter der Witugesellschaft in Lamu und ein Herr
Behndorff in Kikoni ein und nahmen Herrn Meuschel mit
nach Lamu Sie hatten sich nach Witu aufgemacht auf
die Kunde von dem Geschehenen Eben kamen 5sie daher
Der Sultan schob natürlich jegliche Schuld auf Küntzel
und seine Genossen

Herr Toeppen wollte die Leichen beerdigen lassen man
zeigte ihm vier davon die in einer Viertelstunde Entfern
ung von der Stadt nebeneinander lagen Sie waren ihrer
Kleider beraubt und schon von Hyänen angefressen Ob
gleich der Sultan die Beerdigung erlaubt hatte fand sich
doch keiner der Eingebornen bereit Hand anzulegen

Der im Lager von Mikonumbi zurückgebliebene Karl
Horn war ebenfalls ermordet worden und zwar auf ganz
heimtückische Weise da die seigen Mörder es nicht wagten
ihn offen anzugreifen Sie boten ihm Eier zum Kauf
und als der Unglückliche sich niederbeugte sie zu besehen
packten sie ihn hinterrücks und banden ihm die Hände auf
den Rücken zusammen Sie schleppten Hn dann hinaus
rissen ihm die Kleider vom Leibe und schössen ihn nieder
Der Dolmetsch Jana Ben Jussoff sollte sein Schicksal
theilen aber zufällig anwesende Somali seine Landsleute
beschützten ihn so daß er unversehrt nach Lamu zurück
kehren konnte

Daß die game Mordaffaire vorbereitet und überhaupt
gegen alle Weißen gerichtet war beweist der Umstand
daß die Wituleute alle Ansiedlungen Schamba von
Weißen auf ihrem Gebiete anfielen verwüsteten und ver
brannten So erging es der Schamba der Gebrüder
Denhardt Herrn Behndorffs und Herrn Friedrichs Der
Letztere wurde bei seiner Ueberfahrt nach Lamu beschossen
sein Verwandter Herr Behnke der nichts ahnend auf der
Schamba zurückgeblieben wgr wurde Nachts angegriffen
Er entfloh aus dem Hause wurde umzingelt und nach
tapferer Gegenwehr niedergeschossen Ein Kommentar ist
überflüssig

Deutsches Reich
Man schreibt uns vom gestrigen aus Potsdam

Reicher Flaggenschmuck von Haus zu Haus kündete den
heutigen hohen Festtag den Geburtstag I M der
Kaiserin Vom Rathhause wehren die Fahnen in den
deutschen preußischen und schleswig holsteinischen Farben
Festesstimmung herrscht in der Bevölkerung Im neuen

251 Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrick Gran s

Machdruck verboten

Fortsetzung
Wenn Cölestin die Liebe einer Mutter entbehren muß

so hat ihn der Himmel dafür in meinem Freunde Leo die
innigste Liebe eines Vater geschenkt und ich kann deshalb
nur ausrichtig wünschen daß Beide vereint bleiben mögen
denn eine Trennung würde kür den einen oder anderen
Theil die traurigsten Folgen herbeiführen Bedenken Sie
das wohl Damit verließ Uhling sich leicht ver
beugend den Salon

Die Gräfin den Kopf aufgestützt blickte gedankenvoll
zu Boden Die ungewohnte ernste Sprache aus dem
Munde des Barons hatte sie mehr ergriffen als Sie sich
eingestehen mochte Endlich fuhr sie in die Höhe und
klingelt heftig Leise öffnete sich die Seitenthür und auf
den Fußspitzen trat geräuschlos die Kammersrau ein

Was macht Cölestin hat er sich beruhigt
Ja Frau Gräfin unter Thränen ist er endlich ein

geschlafen nachdem ich ihm versprochen daß er morgen
die Ulanen sehen soll nach denen er fortwährend ver
langte Seine Wimpern glänzen noch wie Thautropfen
vom Wunen und als ich die Decke über ihn breitete
flüsterte er im Traume

Komm doch Onkel Leo

Wir führen den Leser In die uns bekannte Wohnung
Lola s welche durch die herabgelassenen Vorhänge in jene
leichte Dämmerung gehüllt ist wie sie in Krankenstuben
zu herrschen pflegt Auf dem Sopha ruht mit verbun
denem Kopse das junge Mädchen und scheint zu schlummern
Die schmerzliche Aufregung über das Verschwinden ihres
kleinen Lieblings sowie die ergreifende Trauer welche sich
Leo s benächtigle hatten das arme sensitive Geschöpf in
ine krampfhafte Nervosität versetzt Unaushaltsam flössen

ihre Thränen wenn sie irgend einen Gegenstand ein Spiel
zeug oder Kleidungsstück erblickte welches sie an Cölestin
erinnerte

TXe Räthin obwohl ja schuldlos an dieser Aufregung
ging mit so betrübter Miene umher als habe sie das
ganze Unheil angerichtet und wenn sie das Zimmer be
trat um der Kranken einen kühlen Trunk zu retchen oder
einen Umschlag über die heiße Stirn zu breiten so ver
mied sie ängstlich den finster Blicken des Grafen Leo

Palais ging es vom frühen Morgen an rege und weihe
voll her Das Palais prangt im Blattschmuck der Edel
kastanien der Lieblingsbaumart der Kaiserin Blumenspenden
über Blumenspenden trafen fortwährend ein um den Ge
burtstag der hohen Frau zu verherrlichen In der Frühe
des Tages nahm Ihre Majestät die Gratulationen des
engsten Familienkreises S M des Kaisers und der kaiser
lichen Prinzen entgegen später die des Hofstaates und
der Dienerschaft Um V 9 Uhr nahm die Regiments
kapelle der Gardes du Korps Aufstellung um Ihrer
Majestät die befohlene Morgenmusik darzubringen die mit
der Beethovenscheii Hymne Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre eingeleitet wurde Schon seit 8 Uhr
Morgens weilten Prinz und Prinzessin Heinrich sowie
Prinz und Prinzessin Leopold bei den Majestäten im
Neuen Palais Kurz vor Beginn des Konzerts trat die
Kaiserin mit ihren Söhnen von den jeder ein Bouquetchen
trug aus dem Palais auf die Terrassen ein anmuthiges
Bild Eine Weile darauf fuhr ein allerliebstes ein
spänniges Ponnysuhrwerk ein Geschenk des Kaisers an
die Kaiserin zum heutigen Tage vor mit welchem zunächst
die drei älteren Prinzen auf dem Rondel vor dem Palais
Probe fuhren danach wurden auch die beiden kleineren
Prinzen in den Wagen hineingehoben und herumgefahren
zur Freude der kaiserlichen El ern Nach Schluß des
Konzertes trat die Kaiserin zu dem Königl Musikoirigenten
Richter heran und erkundigte sich ob die Musiker da es
ja wohl sehr kalt sei auch gefroren hätten doch es sei
schon für einen warmen Imbiß Sorge getragen Ihre
Majestät dankte auch für die schöne Musikaufführung
Prinz Heinrich beorderte danach die Mitglieder des Korps
zum Frühstück nach den Kommuns Um 11 Uhr begann
die Gratulationskour an der sich die in Berlin und Pots
dam anwesenden Allerhöchsten Herrschaften die Generalität
die Kommandeure der Leibregimenter Ihrer Majestät die
Spitzen der Behörden c betheiligten Danach fand um
2 Uhr im Muschelsaale des Neuen Palais ein größeres
cl sunsr dinstoirs statt bei welchem die Kapelle des 1
Garde Regiments zu Fuß sowie daS Trompeterkorps des
Leib Garde Husaren Regiments die Tafelmusik ausführte
Während des ganzen Tages herrschte im Palais frohe
Festesstimmung und in der Bürgerschaft sowie in den
Schulen wurde der hohe Festtag feierlich begangen

Man schreibt uns aus Berlin S M der Kaiser
hat wie wir erfahren z u r ganz besonderen Ehrung
des greisen General Feldmarschalls Grafen Molkte be
fohlen daß an feinem Ehrentage Vormittags sämmtliche
Fahnen und Standarten der Garnison Berlin von
der 1 Kompagnie 2 Garde Regiments zu Fuß im Pa
radeanzuge in die Wohnung des Feldmarschalls im
Generalstabsgebäude zu bringen sind eine Ehrenbe
zeugung wie sie vordem noch keinen Unterthan eines
preußischen Königs zu Theil geworden Nach dem
Gottesdienst in der Garnisonkirche sin welchem der 90

zu begegnen der den Ellbogen auf den Tisch gestützt sie
jedesmal so vorwurssvoll betrachtete daß es ihr in die
Seele schnitt

Ein Sonnenstrahl drang durch das Fenster in das
Gemach und sül gerade auf das Gesicht der schönen
Patientin sie erwachte und Leo erblickend reichte sie ihm
mit einem schmerzlichen Lächeln die Hand die er liebevoll
ergriff und an seine Lippen preßte

Vergieb mir Leo w nn ich Dir zu dem schweren
Kummer der uns Beide betroffen noch diesen neuen
sügen mußte aber Dank unserer guten Räthin die mich
so sorglich gepflegt fühle ich mich wohler

Ei mein liebes Fräulein, entgegnete Frau Horn
das war ja meine Pflicht und freue mich daß meine

Hausmittel sich so bewährten Morgen wird Alles wieder
vorüber sein Versuchen Sie j tzt nur ein wenig auszu
stehen und im Zimmer auf und abzugehen das wird
Ihnen gut thun

Leo reichte ihr den Arm und ließ sie einigemal das
Zimmer durchschreiten bis die Kranke wieder ermattet
nach ihrem Sitz zurückverlangte

Während die Räthin sie verlassen hatte irgend eine
neue Erfrischung für die Patientin zu bereiten klopfte
man leise an die Thür und als Leo öffnete trat ihm
eilig Baron Uhling entgegen

Nun Wolf, rief er ihm zu was bringst Du Hast
Du über Cölestin etwas erfahren

Uhling blickle auf Lola und zögerte mit der Antwort
O sprich offen Freund sie ist stark genug und eben

so gespannt wie ich das Schicksal des Kindes zu ver
nehmen

Uhling berichtete nun seine Zusammenkunft mit Adel
heid die offen zugegeben daß sich Cölestin in ihrer Ob
hut befinde

Jede weitere Auskunft über das Knd, schloß Uhling
seine Mittheilung erkläre sie nur Dir allein geben zu
können und vermaß sich hoch und theuer daß nichts sie
von dieser Entschließung abbringen werde

Leo stampfte heftig mit dem Fuße auf und machte eine
abwehrende Bewegung Seine ganze sittliche Natur
bäumte sich dagegen auf nachdem er jahrelang mit eiserner
Consequenz jede Annäherung vermieden jetzt dieser Frau
gegenübertreten zu sollen

Nein nein nein das wird nie geschehen Wir werden
andere Mittel finden das Kind wieder zu erlangen
Woli bist Du nicht meiner Meinung

Wie Du schweigst Du räthst mir vielleicht gar
zu diesem Schritt

Lieber Leo höre mich ruhig an Als Du es stolz

Wiederkehr des Geburtstages gedacht wird und welchem

voraussichtlich der Kaiser an der Seite Moltkes mit
glänzender Suite und Deputation aller Truppentheile
Berlins beiwohnen werden versammeln sich im General
stabsgebäude am Königsplatz die Generalfeldmarschälle
und General Obersten sämmtliche kommandirende Generale

der Reichskanzler General v Caprivi der Chef des Großen
Generalstabes der Kriegsminister der kommandirende Ad
miral sowie sämmtliche in Berlin anwesenden Generalad
jutanten und Generale ü la suiw Darauf wird sich
S M der Kaiser umgeben von dem Könige von Sachsen
den Großherzögen von Baden und Hessen sowie sämmt
lichen in Berlin und Potsdam anwesenden Prinzen und
gefolgt von seinen Generalen in die Wohnung des greisen
Feldherrn begeben und demselben Allerhöchst seine Glück
wünsche wie die des Heeres und der Marine darbringen
Ferner wird uns mitgetheilt daß sämmtliche Offiziere des
Großen Generalstabes soweit sie nicht zu der an diesem
Tage stattfindenden Kaiserlichen Tafel zugezogen werden
den Geburtstag Mo tke s durch ein Festessen im Zentral
hotel feiern werden

Vor einigen Tagen wurde aus Wien und aus Lon
don gleichzeitig gemeldet daß zwischen den europäischen
Regierungen bezüglich der Mac Kinlcy Bill Verhandlungen
stattfinden Hiermit im Zusammenhang dürften die An
fragen stehen die wie der Confect mittheilt von zu
ständiger Seite an verschiedene hiesige große Firmen die
mit den Vereinigten Staaten in Verbindung stehen ge
richtet worden sind Es ist Aufschluß darüber verlangt
worden welche Waaren aus den Vereinigten Staaten von
den betreffenden Firmen bezogen werden und ob solche
auch aus anderen und aus welchen Ländern eingeführt
werden könnten ohne Leistungsfähigkeit und Mitbewerb
der angefragten Firmen zu schädigen

Der Rheinische Courier meldet aus bester Quelle
der Kaiser habe in voriger Woche dem vom Finanz
minister vorgelegten St euer plan zugestimmt

Angesichts des Zeitpunktes der Eröffnung des Land
tages wird der Liberalen Korrespondenz zufolge jetzt
erwogen den Beginn der Plenarsitzungen des
Reichstages über den 18 November hinaus zu ver
schieben um dem Abgeordnetenhause freie Hand zur ersten
Berathung der demselben zugehenden wichtigen Vorlagen
zu lassen

Nach einer Meldung der Kreuzzeitung aus Straß
burg i E wird in dortigen Arbeiterkreisen die Absenkung
einer Petition an den Reichstag um Abschaffung der
im Reichslande geltenden französischen Preß und
Vereinsgesetzgebung geplant In ganz Elsaß
Lothringen sollen Unterschriften gesammelt werden

Zu der Mittheilung des Reichsanzeigers bezüglich
der Beschäftigung der Staatsrecierung mit der

verschmähtest der Gräfin in Geldangelegenheit persönlich
gegenüber zu treten und ich gezwungen Deine Stelle ein
nahm war ich vollkommen damit einverstanden denn ich
kannte die Ursache Deiner Weigerung war der Vertraute
Deiner Vergangenheit Hier aber

Nun hier
H er Ao handelt es sich nicht um schnödes Geld

sondern um ein armes Kind das Du und Lola das wir Alle
Alle lieb gewonnen haben und über dessen Schicksal wir
beruhigt sein möchten Mir blutet das Herz das kleine
heißblütige Wesen in den Händen dieser kalren spekulativen
Dame zu wissen

Lola war von dieser Schilderung tttf ergriffen und
gleichsam bittend lehnte sie den Kopf an Leos Brust der
gedankenvoll vor sich hin starrle Von dieser Seite hatte
er die Sache noch nicht betrachtet

In dem vorliegenden Falle, fuhr Uhling fort er
scheinst Du bei der Gräfin nicht um eine Geschästean
gelegenheit zu ordnen sondern das warme Interesse für
Deinen kleinen Schützling führt Dich zu ihr Du bist
der Ankläger der Rechenschaft fordert sie die Angeklagte

Gut denn Morgen gehe ich zu ihr
Das dürfte zu spät sein, wendete Uhling ein ,denn

der Frühzug eniführt sie und Cölestin von hier nach
Horstenburg Du mußt den Gang noch heute sogleich
thun

Auch das, rief Leo entschlossen je früher ich den
Alp von meiner Brust wälze desto leichter wird es mir
und uns Allen werden

Er reichte Uhling zum Abschied die Hand küßte Lola
zärtlich und als er die tief ernsten Gesichter der Beiden
wahrnahm rief er lustig

Nun nun ängstigt Euch nur nicht um mich Die
Horstenburg führen in ihrem Wappen auch den Sanct
Georg der wie Ihr wißt den Drachen siegreich über
wand Laßt sehen ob ich aus der Art geschlagen bin

XI

Aug in Auge
Von Unruhe und Ungeduld getrieben und bewegt von

einem beängstigenden Gesühl dessen Ursache sie sich ver
geblich zu erklären suchte erwartete Gräfin Adelheid in
ihrem Salon den so lange und heiß ersehnten Besuch

Zwar war ihre Hoffnung noch immer getrübt durch
Zweifel aber der Gedanke an Cölestin verjagte sie

Fortsetzung folgt



Wohnungsfrage erfährt die Vossische Zeitung noch
von unterrichteter Seite daß Erwägungen darüber ge
pflogen werden ob nicht wenn gemeinnützige Baugesell
schaften für eine ausreichende Anzahl von billigen Arbeiter
wohnungen gesorgt haben werden im Wege der Gesetz
gebung der Ueberfüllung der Wohnungen und den After
vermiethungen Schranken zu ziehen seien 1

In den Kreisen derZMitgliederldes preußischen Landtags
rechnet man mit ziemlicher Sicherheit darauf idaMe rj R eichs
tag dem Abgeordnetenhaus Zeit lass nswird die ersten Lesun
gen der groben Reformgesetze zu vollenden ehe die Plenarsitz

ngen am andern Ende der Leipzigerstraße wieder beginnen
In der That hat auch das Plenum des Reichstages zunächst
nichts Dringendes zu lhun Der E at wird demselben zwar
in den ersten Tagen nach Wiedereröffnung der Sitzungen zu
gehen muß aber eine Zeit lang den Fractionen zur Vorberath
ung überlassen werden ehe sich das Plenum in erster Lesung
damit befassen kann Man wird diesen Zeitraum der unter
allen Umständen eingehalten werden muß aus Rücksicht auf
das Abgeordnetenhaus voraussichtlich etwas länger ausdehnen
zumal andere Arbeiten von Belang nicht vorliegen Die Com
mission für das Arbeiterschutzgesetz kann unterdeß in Ruhe ihren
Berathungen obliegen deren Beendigung vor Neujahr kaum
zu erwarten ist Aus guter Quelle verlautet daher der Wie
derbeginn der Reichstagsarbeit ob am 18 November eine kurze
Sitzung stattfinde oder nicht solle bis Anfang Dezember hin
ausgeschoben werden

Gegen die vielfach ausgesprochene Ansicht daß der Besitz
Helgolands militärisch für uns werthlos sei wendet sich im
Oktoberhest der Jahrbücher für die deutsche Armee und Marine

der Vize Admiral v Henck Er schreibt
Durch das deutsche Helgoland das gehörig arwirt sodaß

wir unier dem Schutze seiner mit submarinen Vertheidig
ungsgürtcln umgebenen Batterien bezw hinter Wellenbrechern
eine Abtheilung gepanzerter chwer armirter Fahrzeuge sowie
eine große Zahl schneller Torpedoboote dort stationiren können
ist etrer gegen Deutschlands Nordseeküste operirenden feind
lichen Flotte die wirksamste Stütze für maritime Operationen
genommen Schon allein das Auslöschen des Feuers auf
Helgoland sowie der sämmtlichen übrigen Feuer in der sog
Hamburger Bucht erschwert dem Feinde das Navigiren da
selbst Der deutsche Besitz Helgolands nimmt seinen Schiffen
den einzigen einigermaßen gesicherten Ankerplatz zur Kohlen
ergänzung u s w verbieten dem Feinde das Sammeln
seiner Flotte das Stationiren seiner Torpedoflotille das
Liegen seiner Transport und anderen Schiffe und zwingt
ihn mit seinen sämmtlichen Schiffen die offene See zu halten
stets unter Damps zu bleiben Kohlen zu verbrauchen und
durch das Verschmutzen der Schiffskessel die Geschwindigkeit
seiner Schlachtschiffe zu beeinträchtigen u s w Aber der
Nichtbesitz von Helgoland erhielte in einem künftigen Kriege
für uns noch einen besonders bittern Beigeschmack dadurch
daß er den militärischen Werth des im Bau befindlichen
Nord Ostsec Kanals imhr oder weniger in Frage stellte Die
Uebersührung der deutschen Flotte von Kiel nach Wilbelms
haven oder umpekehrt angesichts einer bei Helgoland liegen
den feindlichen Flotte würde nicht ohne ein voraussichtlich
unter takiisch ungünstigen Verhältnissen durchzumachendes
Gefecht möglich und daher eine solche Operation dadurch mehr
oder weniger ausgeschlossen fein Allerdings wird iach
uiänni cherseits hiergegen eingewandt daß selbst wenn Helgo
land mit dm weitesttragenden Geschützen armirt würde eine
feindliche Flotte noch immer nrch erh b des Geschützbereichs
der Hklgolim er Batlerien l s zu d n die Elbe begrenzenden
Watten 11 Seemeilen garz freus sicheres Fahrwasser habe
da die äußerste Grenze der Watten noch 13 Seemeilen von
den Geschützen Cuxhavens entfernt ist aber man darf hier
bei nicht unberücksichtigt lassen daß bei der Vervollkommnung
der jetzigen submarinen Knegswaffen der Admiral einer feind
lichen Flotte es sich wohl überlegen muß ob der Preis eines
Unternehmens hoch genug ist daß er seine Schiffe in eine
Mausefalle führt Vom militärischen Stundpunkt also ist der
Erwerb Helgolands ein Gewinn Die Erfahrungen von 1370
sind wohl geeignet Zweifler über diesen Punkt zu belehren
Nicht zur Mehrung wohl aber zur Mehrung des Reiches
wird der Besitz Helgolands dienen Und wenn es unsere
nationale Ehre heu e verlangt Helgoland entiprechend zu
befestigen lo wird das deutsche Reich auch im Besitz der
röthigen Mitttl hierzu sein Soviel Dienste uns Helgoland
im Kriege leisten soll soviel Aufwand darf es beanspruchen
ober auch ulcht weniger

Die Sozialdemokraten erlassen Aufrufe An die Ar
beiterfchaft Deutschland in welchen um Beiträge für die
Elchweger Arbeiter gebeten wird die Arbeiter waren wie
seiner Zeit gemeldet worden ist entlassen worden weil sie sich
weigertin aus dem Fachvereine auszutretcn Dieser Kampf
in Eschwege ist zur cffiziellen Parteisache der Sozialdemokraiie
erklärt worden Es sollen Sammlungen zu Gunsten der Esch
weger Tabakarbeiter abgehalten werden

t Ueber den Handel Württembergs mit Italien
schreibt man uns aus Rom Ein Bericht des italienischen Kon
suls in Stuttgart giebt eine Uebersicht über die Einfuhr italieni
scher Produkte in Württemberg welche bei den jetzigen Be
strebungen die Centralmächte auch in handelt politischer Be
ziehung enger mit einander zu verknüpfen und bei der Ähn
lichkeit der Bedürfnisse Württembergs mit denen der übrigen
Staaten Süd und West Deutschlands von allgemeinerem In
teresse sein dürste Wir entnehmen daher demselben folgende
Notizen

Die geringe Trauben Aepfel und Birnenernte in Württem
berg begünstigte die Einfuhr dieser Früchte aus Italien So
kamen 1839 13,200 Doppelcentner Birnen und Aepfel dorther
Diese Einfuhr wird wie man allgemein annimmt noch bedeu
tender werden da die einheimische Ernte selbst wenn sie nor
mal ist nicht zur Hälfte das Bedürfniß der zur Fabrikation
des Obstweins erforderlichen Aepfel und Birnen deckt so daß
Württemberg alljährlich für mehrere Millionen Mark davon
imporlirt Auch getrocknete Trauben als Surrogat zur Obst
weinbereitung werden importirt so im vergangenen Jahre
mehrere Tausend Doppelzentner Auch große Mengen von
getrockneten Birnen und Kirschen waren in der Einsuhr von
1839 zu verzeichnen

Der Import italienischen Rothweins welcher im Jahre 1883
von Bedeutung war ließ im Jahre 1839 etwas nach und zwar
erstens weil in Folge von Preissteigerung viele Weinproduzen
ten wieder zu den spanischen Weinen zur Verbesserung der ein
heimischen Weine zurückgriffen sodann weil der Auslchunk und
Verkauf verschnittener Weine oft gegen das Nahrungemiitel
geittz verstößt besonders die Milchung von Roth und Weiß
wein wie sie bisher üblich war Von nicht so großer Bedeu
tung st die Einfuhr von Südfrüchten

Spanien schickt durchschnittlich im Jahre nach Stuttgart 300
Kisten wiche Almeriatraubeu im Werthe von 6000 Mark und
ine gleiche Menge getrockneter Malagatrauben iür 5 00 Mk

Italien fchickt nur frische Taseltrauben im Herbst und die
jenigen Weinproduzeriten welche aus Apulien irische Trauben

zum Selbstkeltern bezogen sind hiervon zurückgekommen weil
die Trauben auf der langen Reise vielfach leiden

Die Einfuhr von Citronen im Umfange von jährlich 12 bis
15 Waggons geschieht fast nur aus Italien und zwar über
Trieft Kleine Parthien kommen auch aus Spanien und Men
tone Italienisches Geflügel war bis vor kurzer Zeit das
einzige auf dem Württembergischen Markt neben dem einheimi
schen Dasselbe kommt aus Verona Seit einigen Jahren sen
det auch Ungarn und Steiermark in großen Mengen und zu
sehr billigen Prellen Geflügel Trotzdem gebt die Einsuhr aus
Italien in Folge des gesteigerten Bedarfs nicht zurück um so
weniger als die Sendungen aus Italien mit großer Pünktlich
keit erledigt werden und von dort uch im Winter gute uud
feine Waare zu beziehen ist

Ausland
Mailänder Blättern zufolge findet die Zusammen

kunft Crispis mit Caprivi amGardasee in der Villa des
Herzogs Visconti statt Crispi empfing mehrere Journa
listen und erklärte denselben die Regierung sei des Sieges
bei den bevorstehenden Kammerwahleu gewiß

Nach einer Meldung der Agenzia Stesani hat die
italienische Regierung die brasilianische Regierung
anerkannt

Unser Römischer ri Covrespondent schreibt uns Außer
der Rede welche Cr spi in nächster Zeit auf dem ihm zu Ehren
von den Piemontesifchen Abgeordneten veranstalteten Banket in
Turin ballen wird und deren Inhalt wie ich bestimmt ver
sichern kann fast ausschließlich die soziale Frage und die Arbeiter
aesetzgebung sein wird wird auck Aiolitti in seinem Wahlkreise
Cuneo die wirthschaftliche und finanzielle Lag des Staates
sowie die Absichten der Regierung ausführlich darlegen Auf
die Einladung des Communalraths von Cuneo hat der Schatz
und Finanzminister zwar nur geantworiet daß er wovon die
Rede ging in Turin keiriesweges sprechen werde wozu keine
Veranlassung vorliege daß er aber wenn eine solche eintreten
sollte nur vor seinen Wählern d h in Cuneo sprechen werde
Dies Veranlassung es ist die Ausschreibung der Wahlen
gemeint liegt nun ror In parlamentarischen Kreisen ver
sicherte man heute als Posi iv daß als Wahltermin der 16 No
vember festgesetzt und das betreffende Dekret vom König unter
zeichnet sei Was Giolitti außerdem bisher abgehalten hat eine
definitive Zusage zu machen ist die Ungewißheit über den In
halt von Crispis Rede über welche er sich erst unterrichten
wollte um die seine im Einklang mit der obigen zu halten
Als Dritter im Bunde oder vielmehr als feindliche Partei
wird Feliee Casallotti wie in Florenz so auch in Turin nach
Crispis Rede deren radikales Echo ertönen lassen welches wie
ich höre einen heftigen Ausfall gegen den Sozialismus ent
halten wird

In einer sozialistischen Versammlung in Calais
wurden Dienstag wahre Brandreden gegen die Bourgeosie
gehalten auch wurde das Miluär aufgefordert gemein
same Sache mit den Sozialisten zu machen und die Offiziere
welche bei einem etwaigen Vorgehen gegen die Arbeiter be
fehligen niederzuschießen

Die französischen Sozialistensührer Guesde und Fer
roul welche dem sozialistischen Parteitag in Halle beigewohnt
haben weilen gegenwärtig in Berlin

b Aus Charleroi wird gemeldet Ein allgemeiner
Bergarbeiter Ausstand ist nach Aussage der Bergwerks
direktwnen unvermeidlich die Arbeiter haben kollektiv auf den
1 November gekündigt Niemals waren die Vorbereitungen
so methodisch und vorsichiiz Der vorzeitige AuZb uch am
Samstag hörte auf Befehl der Führer des sozialdemokratischen
Bergarbeiter Verbandes dem fast sämmtliche Leute und zahl
reiche Steiger angehören auf die starke Theilnahme der Steiger
erhöht die Gefahr Die Zahl der Streikenden wird nach An
gabe der Direkioren allein im Charleroi Bassin 200 000 be
tragen

Ewe Meldung des Reuterschen Bureaus aus Lissabon be
sagt daß nach einem dort umlaufenden Gerücht das Packelboot
welches beute nach Mozambigue lOstofrika abgehen sollte Be
fehl erhalten habe nicht abzufahren ohne Kriegsmaterial ein
zuschiffen Diele O dre kei akf ein vom Gouverneur von Mo
zambique eingetroffenes Telegramm zurückzuführen Eine Be
stätigung dieser Nachricht liegt bis jetzt nicht vor

Fortsesunz der Politischen und Tage Chronik siehe Letz e
Nachrichten und Telegramme

Vermischtes
Hamburg 20 Oktober Amerikanisches Duell Von

einem erschütternden Ereigniß ist den Hamb Nachr zufolge
die Gattin und die Familie eines vor längerer Zeit verstorbenen
angesehenen Hamburger Geschäsismanues betroffen worden
Der 19jährige Sohn desselben welcher auswärts eine Universi
tät besucht schrieb seiner Mutter daß sie ihn nicht wiedersehen
würde Er sei nit einem Kommilitonen mit dem er ein Zer
würfniß gehabt ein amerikanisches Duell eingegangen und da
bei das Opfer geworden Er müsse sich erschießen Die Mut
ter reiste sofort an Ort und Stelle allein es war bereits zu
spät Man hatte den jungen Menschen bereits mit durchschos
senem Kop e in einem Gehölz ausgesunden Trotz der sorg
fältigsten Nachforschungen der Staatsanwaltschaft des betreffen
den Ortes war der Gegner des jungen Mannes nicht zu er
mitteln Auch die eigentliche Veranlassung zu dem Duell war
aus dem Briefe welchen der unglückliche junge Mann an feine
Mutter geschrieben hatte nicht zu ersehen

Essen a d R 22 Oktober Mord In der Nacht zum
15 dls ist de Schornsteirifegermeister Stolze ermordet worden
indem er durch einem im Hinterhalt lauernden Mann mittelst
eines Kugelschusses in den Leib niedergestreckt wurde Der
Mörder welcher bereits im Geiängniß der Sühne seiner Blut
that hart ist ein verkommenes Subjekt Namens Persiek der
erst vor acht Tagen aus dem Zuchthaus entlassen ist

Eine Piratenbande treibt we der Ostas Lioyd
vom 10 September Ichreibt während der letzten Wochen an
der Küste von Fuhkien Ehina ihr Unwesen Vor einigen
Togen überholte ein ch nesiiches Kanonenboot eine Seeräuber
dschunke die eine Kauffagrtheidschunke angegriffen h u e und
nahm 11 der Piraten gefangen Sie wurden nach Amoy ge
gebracht und am 2 d M hingerichtet Wie verlautet hatten
sich etwa 100 Seeräuber zur Hinrichtung eingefunden in der
Absicht ihre gefangenen Genossen zu befreien doch schreckte sie
die große Abtheilung von chinesischen Soldaten welche der
Exekution beiwohnten von dem Vorhaben ab Letzen Nach
richten zufolge haben diese Seeräuber als Racheakt eine ent
setzliche Unthat begangen sie kaperten eine Handes chunke und
massakrirten die ganze Mannfcha t welche 39 Köpfe zählte

Bon einem außergewöhnlichen Selbumord wird
aus Petersburg berichtet Ein junger Proiessor der Medien
Dr Kucharsky hat sich im Laboratorium der dortigen Univer
sität im Gegenwart seiner Hörer getödtet ehe ihn diese da an
hindern konnten Dr Kucharsky hatte eben seinen Vortrug

über Säuren beendigt als er eine Phiole zur Hand nahm und
indem er daraus einige Tropfen in ein Gläschen goß seinen
Hörern zurief Sie werden gleich vor Ihren Augen einen
Mann in zwei Minuten sterben sehen Meine Herren ich sage
Ihnen Lebewohl Hierauf trank er die Flüssigkeit aus zoz
die Uhr aus der Tasche und begann die Sekunden zu zählen
die ihm noch zu leben vergönnt waren Die Studenten
stürzten herbei und wollten ihm Gegengift reichen Doch war
es zu spät Professor Kucharsky war in wenigen Sekunden
todt

Humoristisches Erkennt sich A Warumheirathen
Sie eigentlich nicht B Ich habe noch Keine gesunden
die sür mich paßt Ich stelle eben verschiedene Bedingungen

A Welche Bedingungen B Die Dame muß schön
muß reich und muß dumm sein Schön und reich denn
sonst nehme ich sie nicht und dumm denn sonst nimmt sie mich
nicht Gute Auskunft Können Sie mir sagen wo
der Dr X wohnt O ja in der Wagram StraßeWelche Nummer Das weiß ich nicht die finden Sie
übrigens über dem Hausthor Endlich Karlchen Du
bist ja heute so hübsch angezogen wie kommt das Ja
wir seiern heute zu Hause ein Fest der Großvater ist Amts
richter geworden Der Sonntagsjäger Frau zu ihrem
Mann der im Begriff ist auf die Jagd zu gehen Die Hasen
sind Heuer so billig Männchen daß Du ausnahmsweise mal
zwei schießen könntest

Handel,Ber ehr und Bolkswirthschaftliches
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 23 October 1890
Vrei e mit Ausschluß der Maklergebühr ver 10M Kilo netto

Weizen ruhig 177 bis 135 Mark Rauhweizen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger Ftnqzen fest 171 bis
182 Mark Gerste Brau 175 bis 180 Mark feinstefeinfarbige 13t bis 192 Mark Futter 150 bis 170 Mark
Hafer fest 143 bis 150 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 134 bis 136 Mk DonaumaiS 130 bis 140 M

Ravs fest 235 bis 242 Mk Rübsen Mark Erbsen
Victoria neue 215 bis 230 Mark wenig Angebot Kümmel
excl Sack per 100 KZ netto 37 bis 33 Mk Stärke iucl Faß
von 100 Tz Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
bei knappen Vorräthen gefragt 40,50 bis 41,50 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 kg 30 bis
31 Mark

Pr ise per 100 Kx Netto
Linken 13 bis 32 Mark Bohnen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft Kleeiaaten Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 52 Mark gefordert

guuerarttkel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Rog
sendete 10,75 11,25 M We enscharen 9,75 10,25 Mk
Weizerznestleie 9,75 10,25 M Matzteime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,50 9,50 Mark Oeliuq r 11 itt 11 50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Rüböl 63 Mark Petrc
leum 24,25 Mark SoiarN 0,325/30 sehr fest 13,00 bis
13 50 Mark Spiritus per 10000 Lirer Vrocent ruhig
KartoffelspirrtuS mit S0 Mk Berbrauchsabgabe 63 3 Mk mit
70 Mk Verbrau abaabe 44,30 Mark

Magdeburg 22 Oktober Kartoffelspiritus kür 10,000
loco ohne Faß 6380 64 00 M bei 50 M Steueraufschlag
44 40 M bei 70 M steueraufschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Leipzig S S5 V 6 36 B 7 g
V 7 43 B 9 40 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 13 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32 V 7 27 V 1 Z

8 40 B ston Eöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 56
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Bon erlin 4 55 V 7 27 B sdon
Bitterfeld 3 53 V 10 32 V 1 Z

11 25 V 1 55 N 5 29 V
5 44 N 1 3 8 k A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 von
München Zeitz 4 30 B 5 26u S 45
B kommen v Meisebmg und fahre
nur Wochentags sv von
Erfurt 8 40 V 1 3 10 28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 svon München Zeltz

8 23 A 9 11 A 1 3 11 1 1 A
11 3 A 1 3

Von üben 7 5 B 10 27 V 1 Z
12,4 N 7 9 A 10 14 A

Von Kassel 6 29 V svon Eislebe
6 55 V i Nordhamen 7 6 V 1 3
10 5 V 12 40 N von Nordhausenl
1 13 N 5 13 N 7 29 A V Eis
leben 7 5 Z A 1 3 10 40 A

Von Ascherslcben Halberstadt 6 36
V svon Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

Nach Leipzig 2 42
6 45 V 7 36
10 15 T
3 3N
6 3V A
10 6 5

V 4 31 V
1 3 8,50 B

11 40 V 140 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3

7 9 A 8 30 A 9 5 A
1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V sbiS
Cöthen 7 15 B 9 48 V 10 59 N
M Cölhen 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13N 5 41 N 8 33A 10 25A 1 Z

Nach Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thörinnen 1 08V ftis Erfurt
S,N V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 5S N 2 10 N 5 48N 1 3 6 27 A 7 2 i N pis
Merseturg 9 34 A M Erfurt

11 22 A

Nach Gnben 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach ssel 5 15 V 6 46 V sbis
Sangerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N Ms Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
fen 10 32 A 1 3 11 20 A M
Nsleben

Nach Aschersleben Halberftadt 7 45
B 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

Wafferstände
s bedeutet über unter

Saale und Unstrut
Null

Calbe Obp
Catbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg
Tangermünde
Wittenbecge

Brod Döm
Lauenburg

21 Okt I 1 40
4 0 40
i 2 04
i 1 27
i 160

1 10

Mulde
iZI Okt i 0 13

Elbe
21 Okt i 1 37

i

22 Okt 1 43
0 80
2 10
1 50
181
1 15

Fall
0 08
0 40
023
0 21
0 05
0 06

22 Okt j 0 31 l I 0 13

20
21

t

i

t

i

1 33
1 77
138
0 87
1 03

22 Okt

21
22

1 53
1 43
1 79
133
0 85

I 1 00
0 02
0 03

0 17
0 07
0 02

Ans dem Geschäftsverkehr

Kllmmi 7 7 5 Paris
sinstö Lxösialitätvll

AoUkr Vsrsavdt äurotr W Hl Zltvlvk r vkkrirt a U
Lxsoisl krsislists in vsrsLkios Vouvsrt Lins

v 20 H in Lriskm



Stackt Ikeater
Direktion lkn l lpl

Freitag den 24 Oktober 1KSV
41 Vorstellung 35 Abonnements Vorstellung Farbe dli n

vor postUIoa voll I olljllweall
Komische Oper in 3 Akten nach dem Französischen der Herren von
Leuven undBlunew ck von M G Friedrich Musik von A Adam

Personen des ersten Aktes
Chapelou ein Postillon Max Hindemavn
Biju ein Wagner Fz nz KriegMarquis von Corcy königl Kammerherr Karl Brinkmann
Magdalena Wirihm Georgine tzelbig

Bauern und Bäuerinnen
Die Handlung ereignet sich in dem Wirthshause zur Post in dem Dorfe

Lonjumeau im Jahre 1756

Personen des zweiten und dritten Aktes
Saint Phar erster Sänger der königl Oper Max Hindemann
Der Marquis von Corcy Karl Brinkmann

6 w w I Mgl Op
Frau von Latour Georgine HelbigRose ihre Kammerfrau Lilly Dorbach
Sänger und Chorführer der königl Oper Nachbarn und Freunde
der Frau von Latour Ein Gefreiter Eine Abtheilung Landreiter

Diener
Die Oper spielt im Landhause der Frau von Latour nahe bei Fon

lainebieau im Jahre 1766

Vrosc Loge 1 R 4
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 8
I Rang Balkon 3,
Orchesterisuteuil 3,

2 R letzte Reihen ,SO Mk
3 R immm I,
Gallerie 0,60

Mk Parquet 2 50 Mk
Prosc Loge2 R 2,ö0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel r 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Tie Tageskasse ist von 1V 1 Uhr und von S 4Ubr Nachmittags

im Vestibül des Tlieatergebändes geöffnet
Abonncmentsbestellnngen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kasstnvffnung 5/4 Uhr Anfang 7Vt Uhr Ende nach Rv Uhr

Consemtim Vmin fiir Hallt a S

Vl i ti Äalkltis
Sonnabend den 3 Oktober er Abends 8 Uhr

im

WvMs I Äsr
Concsrtmusik Ansprachen g m insam Gesänge

Eiütrittskarten sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten das
stück zu Psg in d n bekannten Verkaufsstellen zu haben

Für unsere anSivürtigen Mitglikder sind g on Vorzngung
der Mitgliedskarte,1 Eintritt i en am Eingang des F stlokales zu haben

Niv ZZvsZilZiy v S findetFreitag den SZ Oktober statr

Lchzigtl GtiViiliiShNis Qi krtttt
d r Herren

voi undS KÄWWsrwWZk MsM
ei 27 püiiktlt Zi t TIk rim Saale des Vottsschnlgebändes Nene Prgmenade
Haydn Streiclquartctt D äur ox 20 Nr 4
Bceihooen Streichquartett L äur op 18 Nr 6
Schumann Streichquartett äur op 41 Nr 3

Abonnement auf 4 Abende für 1 nummcrirten Platz Mark 6
Eintrittskarten für t Abend nummerirt Mk 2, u nummerirt Mk
1,50 für Studenten Mk 1,00 sind zu haben m der I ppert scheu

Buch und Mnsikalienhandlnng große
Steinftrasze Nr 7
Bchvcrcin Scs cv L i cs fiir Halle d Saalknis
Freitag S4 Oktober Abds 8 Uhr Kaiser Wilhelmshalle
1 Bericht von Herrn Koni Rath V SZ pS über die 4 General

versammlung oee ,v Buildes in Stuttar rr
2 Vortrag von Herrn Pastor zu Godesberg Ge

schichten und Bilder aus der Rettungsarbeit an der von öer römischen
Kirche gtsälndeten rv Jugend

Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder und Freunde
sowie die Mitglieder dks St Ulrichkirchen Vereins des evang
Arbeiter Vereins und der akademischen Ortsgruppe des ev
Bundes s eundlichst ein Der Vm stand

Dkection
D e

Akrobaten Gymnasliker Clowns u
Pantomimlsten

Equilibrist auf der Stuhlpyramide
IS

Kunst Radsabrerinncu

I iv A ruz psExcentri chc NoUjchut,läuser
Nii

Mit feinem abgelichtet u Bären

Fräulein undHerr 8 aIkkvrK
Gesangs und Tanz Duettisten

Herr tGcfange Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr End 11 Uhr

Sonnabend den SS Oktober 8S 42 Vorst 36 Abonnements
Vorst Faibe Zum ersten Male I io
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch

In Vorbereitung Großes BalletDivertissement in 1 Akt von Jean Golinelli Komische
Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas

ei 8 VW iKkiiücdsktlirlikv VorträM
iur iinen

Um den Hallenser Damen unserer Universitätsstadt entsprechend
Gelegenheit zu geistiger Anregung und Vertiefung der Kenntnisse au
verschiedenen Wissensgebieten zu gewähren sind für diesen Winter Cyclen

von Vortrügen ins Leben gerufen Das Vorbild hierzu bot das
in Berlin und wie dort ist eine ergänzende

Fortsetzung in den folgenden Wintern in Aussicht genommen
T r Cyclus von Vorträgen wird über einen bestimmten Gegen

stand 6 10 Stunden währen des Wtnters je an einem Tage der
Woche von 5 6 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule an der
alten Promenade umfassen

Wer sich an den Vorträgen betheiligen will hat eine Mark
Eintrittsgeld zu entrichten Der Abonnementspreis sür einen Cyclus
von 10 Stunden ist auf 5 Mark angesetzt bei einer größeren
oder geringeren Zahl derselben gleichfalls 50 Pi pro Stunde für einen
einzelnen Vortrag außer Abonnement auf 1 Mark Auf jeden Cyclus
kann besonders abonniert werden so daß Niemand verpflichtet ist sich
an mehreren zugleich zu betheiligen

Die Vorträge beginnen Montag den S November
Vorträge für diese Winter haben übernommen
1 Herr Prof Ueber Asrika 6 Std vor Weihnachten

Donnerstag Ansang den 6 November
2 Herr r Kunsthistorische Wanderungen durch die

Denkmäler des antiken Rom 6 Std, vor Weihnachten Mittwoch
Anfang den 5 November

3 Herr Direkwr Kulturhistorische Entwickelung
d er neu ere n Zeit 20 Std Dienstag und Freitag Anf d 4 Nov

rr Direktor vr liie Die klassische und romon
tische Litteraru iode in Deutschland 10 Std, Montag Anfang
den 3 November

5 Herr IDr Ueber Darwinismus nach Weihnachten
Mittwochs

Eintrittskarten sind bei Herrn Direktor vi IZtvtlei ii
im Schulhaus der höheren Mädchenschule an der alten Promenade
Vormittags von 12 1 Uhr in Empfang zu nehmen

Ged Reg, Rath vr S I va6lei Direktor t i
Geh Rg Rth Prf Vi Ooiii nÄ Direktor Vr lkisSvrmsiiiui

GiMw AiwIfs Silchr
Am Sonntag den 2 Oktober d Js Abends 5 Uhr

wird in der Ulrichskirche das des hiesigen Zweig
Vereins der Gustav Adolfs Stiftung durch einen Gottesdienst gefeiert
werden bei welchem Herr Consistorialrallf ans Gerlin Ziior
mals zu Petersburg d e Predigt hält Alle Freunde des Reiches
Gottes laden wir zu dieser Feier hierdurch ergebest eil

Der Varstnnd

Zi Zvtnk r I is I

Wegen bevo stehenden Umzugs nach mei em H iuse

Gr K ausstrHe4
dicht am Markt

MvI WWNN
bis l MMr lisch stricht MMche R

u optisc/,

ö5iei cklännlmZ5un i
ßmissiü fec ei neue5 en

N 7ISlZ c8

nkabep Larll cim nelZ s
e o 3 3l Iimeei 8l ross

Vikt ri t Ideilter
Heute Donnerstag auf Verlangen

v e
Schwank in 4 Aktm

Freitag den 24 Oktober 1890
vor Veilclievkrmkr

Lustspiel in 4 Akten von G Moser
Familien Abonnementsbillets Num
Sperrsitz 10 St 6 Parquet

10 St 4 S
Anfang 8 Uhr WA

IZl Ir ti ii

Ikeri

te

ll ii RlttlGanze Nachlasse kauft n
zahlt die allerbesten

Preise
NGSAZivZ G

Erstes Hallesches
Gin und Verkanfs

Geschäft

ll kr z p

Morgen Freitag Abend
jf t i

b BärgasseSubmission
Die Lieferung van

Klg gnfteis Säulen
4lS8t I Tröger

Laschen
Ittoo Ankerrosettcn

Nnterlagsplatten
oll vergeb wnden Gtsl Offert
sind bis Dienstag den S8 er
Bormittags tll Uhr in unseren
Büreau viiemeyerstr /v II
wof lbst auch die Zeichnungen und
Bedingung 1 in den Vormittags
stunden aueliegen abzugeben

Halle a/S 2l Oktober 1890

Vaumkistec

ILIsvivr
Methode Königl Hochschule zu Berlin ertheilt

Kilpellllii tel keÄNMtr l2

K UMSÄSKS
gr Märkerstr St Jnh iZi nivs gr Märkerstr Sl

Den Flaschenbierbetrieb des beliebten Münchener Bnrger
bräns ha e ich der Bier Handlung von gro e
Rittergasse 4 übertragen

Empfehle I Fl 0,4 g Mark frei ins Hans
Bestellungen nehmen Kc

Riivvli und Verhandlung grRittergasss 4 entgegkn

Versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
nrit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

v Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
uch gerichtl geprüfte Dankschreiben

Echte Teltower n Märkische
Nnbchen Erfurter Brnnnen
kresse Blnmenkoh Kerpel
Nübchcn Endivigen Radies
cheu gutkoch Hülsensrüchte
sehr schöne Speisekartosfeln

empfiehlt

Markt Nr Rathhans nnter
der Uhr im Keller

Ein wenig gebrauchter leichter

wird sofort zu kaufen gesucht An
gebote mit Preisangabe werden unter

k ell Tornan Düben erbe
Ml sei Anierarenrhcu vcrantwvit S

Eurt Ntetschmana iu alle
Verlag ud Druck V N R Nixt ch Wann w Halle
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